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«1̂ 2 Sonntag , den 30 . Juli 191« 159 . Jahrgang
Expedition :

Karl - Friedrich - Ltraße Nr . lt
(Fernfpr . Nr . 951,952,953,954 ),
woselbst auch Anzeigen in Em¬

pfang genommen werden .

« orau « be » ablun » i vierteljährlich 4 durch dt« Post im Gebiet « der deutsch«« Postv «rwaltu »z , « riestriiaergebühr eingerechnet , ijUTf —« u » » <g « ng » bührt die g mal gesp !>lt«ne Petitzeile oder deren Raum S5 3f. Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffest« Rabatt , deral« Kasienravatl gilt und »«rweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang d«r Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Slageerhebung,»wanaSwetser Beitreibung und Konkursverfahren fiillt der Rabatt fort. Erfüllungsort Kali »ruhe. — Im Fall « vo« höherer Gewalt , Streik, Sperre,AuSkerrMi Mafchwenbrnch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb« »d«r in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche fall « dt-Zeitung »trf "'Jt, in beschränktem Umfange ober nicht erscheint . — Fiir telephoniiche Abbestellung von Anzeigt » wird keine Gewähr übernommen.

Unverlangte Dnnl^achen
uttb MaauPbch>te ftfeben nf<$i
« niütkgegeben und tvird
Teinerm Verpflichtungzu irgend»
welcherVergütung V

Stamsanzetger .

*
Aus M Felde der Ehre sind gefallen:

am 23 . Juni 1916 : Albert Windbiel , zuletzt Un -
terlehrer an der Volksschule in Schatthausen , A .
Wies loch, Leutnant d . R .,

am 26. Juni 1916 : der Steuererheber Emil Ben -
der in Tairnbach , Unteroffizier d. R .

am 1 . Juli 1916 : Verwaltungssekretär Wilhelm
Friedrich Pfenninger bei der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues , zuletzt Trainfahrer beim
Res .-Jnf . -Reg . Nr . 109,

am 1 . Juli 1916 : Franz Schlager , Hauptlehrer
an der Volksschule in Hundsbach , A . Bühl , Land -
sturmmann ,

am 1 . Juli 1916 : Adolf Schumacher , Volksschul¬
kandidat aus Wenzingen , A . Bretten , Kriegsfrei -
williger ,

am 2. Juli 1916 : Otto Bürck , Hauptlehrer an der
Volksschule in Schluchtern , A . Eppingen , Land -
sturmmann ;

Wölben find an den aus dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden:

am 19. Februar 1916 : Christian Bopp , zuletzt
Schulvcrwalter an der Volksschule in Wiesental ,A . Bruchsal , Unteroffizier ,

am 8. Juli 1916 : Emil Zimmermann , zuletzt
Unterlehrer an der Volksschule in Griesbach , A.
Oberkirch , Unteroffizier ,

am 18. Juli 1916 : Walter Buntrn , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Oberwinden , A . Wald -
kirch, Vizefeldwebel .

Berichtigung .
Der in Nummer 199 der „ Karlsruher Zeitung "

(Stnatsanzeiger ) vom 23 . Juli 1916 als auf dem Feldeder Ehre gefallen bezeichnete Professor Dr . Hermann
Gropengießer am Karl Friedrichs -Gymnastum in Mann -
heim ist nicht gefallen , sondern befindet sich in Gefan -
genschast.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 27. Juni 1916 gnädigst bewogen gefunden ,ßem Hauptmann vom 4. Badischen Jnfanterie -Regiment PrinzWilhelm Nr . 112 Otto Windemuth im Reserve-Jnfanterie -
Regiment Nr . 4V das Ritterkreuz des Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstordens zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 8. Juli 1316 gnädigst bewogen gefunden , demStabsarzt >d. R . Dr . Hans Bayer beim Westfälischen Dragoner -Regiment Nr . 7 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub«nd Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu der-leihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten dasRitterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vomZähringer Löwen zu verleihen:

unter dem 13. Juni d. I . dem Leutnant d. R . August Kuhn ,Äompagnieführer im Res .-Jnf . -Regt . Nr . 73, und
&em Assistenzarzt d . Dt . Dr . Hermann Franz Karl Striegelbeim Res.-Jnf .-Regt. Nr . 78 ;«nter dem 19. Juni d. I . dem Assistenzarzt d . R . Dr . HugoHerbert Karle beim Staffelstab A3 ,dem Leutnant d. R . des 2 . Bad . Dragoner - Regts . Nr . 21 OttoSchneider im 3. Pofenschen Jnf .-Regt. Nr. 58 sowieden Leutnanten d . R . Robert Bollhardt und Georg LudwigMenzer im Res -Jnf . - Regt. Nr. 46 ;»nter dem 27. Juni d . I . den Leutnanten d. R. Paul Krum -wel, Bruno Maischhoser und Albrecht Lamey , den Leutnan-ten d . L . I Hermann Ferber und August Weiß sowie demLeutnant d. R . Oskar Greulich im Res.-Jnf .-Regt . Nr . 40 ;ttn

. Juli d . I . den Leutnanten d . L . Wilhelm Langerund Franz Reichard im Landwehr-Jnf .-Regt . Nr . 19 sowie«et» ~ei«rmnt d . 2 - Rudolf Hermann Kav bei der Pionier -Kompagnie Nr . 273 ;
'

* "£ !• ^ I dem Leutnant d. R . Alwin G- ffin imJns . -Regt. Rr . 185 ;***" *? * d I dem Leutnant d. R . der Bad . Train -Abteilung 14 Wer n e r Gustav Friedrich Zimmermann beietner Feldluft,chlffer-Abteilung ;WUcr dem 8. Juli d. I . dem KriegS -Zahnarzt Hans Stoikerdei der Festungs-^ onitatskonipagnie einer Ref .-Div . sowie^ R . des 3 . Bad. Feldart . -Regts . Nr . 50 F r i e d-rich WilhÄm Moloth im Jnf . -Regt. Nr . 342;

unter dem IL Jnli d. I . dem Leutnant d. R . RicharF Sauerbei der Fuhrpark -Kolonne 4 eines Armeekorps.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 5. Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden , dieunterm 14 . Februar d . I . irriÄmlich erfolgte Verleihung der
silbernen Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille an den Leutnant d. R . WilhelmMeyer bei der Etappen -Munitions -Kolonne Nr . 30 eines Ar-
meekorps zurückzunehmen und demselben das Ritterkreuzzweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom ZWringerLöwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 27 . Juni 1916 gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant Alexander Bassermann, dem Veterinär d. R.Dr . Paul Mayer , dem Leutnant d. R. Joseph Rem >> und demLeutnant Paul Aidols Freiherrn von Hahn im 3 . Bad . Dra -
goner -Halbregiment „Prinz Karl " Nr . 22 das Ritterkreuzzweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom ZahringerLöwen sowie
dem Gefreiten d . L . I Michael Laug und dem Kanonier d. R.Ottmar Karl Klem beim Staffelstab IIS die silberne Ber -

dienstmedaille am Bande der Militärische » Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 5. Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden ,den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen :

dem Leutnant d . R . Joseph Wolf im III . Bataillon Landwehr .
Jnf . -Regts . Nr . 83 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich-Verdienstmedaille:
dem Gefreiten d. R. Franz Holl beim Jnf .-Regt . Graf Wer -der (4 . Rheinischen) Nr . 36,
dem Unteroffizier Alfred Brommer , den Reservisten AlfonsRiiger und Wilhelm Göppert sowie dem Gefreiten AnselmBartle beim Res .-Jnf .-Regt. Nr . 81 ,dem Wehrmann Valentin Christ, den Unteroffizieren Robert

Zettler und Jakob Werner , dem Gefreiten Heinrich Sauer ,dem Reservisten Joseph Kirchgähner, den UnteroffizierenKarl Willig und Wilhelm Rexer, dem Musketier HermannWeber, dem Reservisten Karl Maisch ,den Gefreiten Joseph Schuster und Georg Müller , dem Mus -ketier Karl Friedrich Kroner, dem Landsturmmann WilhelmSchweitzer , den Unteroffizieren Friedrich Ehret , Alois Schä -
fer, Friedrich Jene und Kaspar Dries ,dem Landsturm -Rekruten Andreas Hockenjos , dem Landsturm -
mann Karl Weiß, dem Wehrmann Friedrich Herdle , dem
Gefreiten Gustav Frick, dem Einjährigen Schützen JuliusGeismar , dem Gefreiten Lambert Jäger,dem Schützen Her -
mann Joseph Lang II und dem Reservisten Karl Linhardtbeim Res . -Jnf . - Regt. Nr . 87,dem Ersatzreservisten Ferdinand Hurst beim II . Bataillon
Landwehr -Jnf .-Regts . Nr . 85,dem Unteroffizier Otto Heinzler beim II . Halb -Bataillon II .
Res.- Fußart .-Rcgts . Nr . 5,dem Unteroffizier Karl Oesterle bei der Ref. -Jnf .-Munitions -Kolonne 32,

dem Vizefeldwcbel Karl Gauß bei der Kraftwagen -Kolonneeines Re' ervekorps ,dem Vizefeldwebel Franz Barth bei einer Feld-Luftschiffer -
Abteilung , sowie

dem Unteroffizier E r n st Theodor Boos bei der Res. -Art .-Munitions - Kolonne 19 .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 14. Juni 1916 gnädigst bewogen gefunden ,dem Feldwebelleutnant Fridolin Ehrlacher beim 2. Landsturm -

Jnf ^Bataillon Diedenhofen das Berdienstkrenz vom ZähringerLöwen am Bande des Militärischen Karl Friedrich -B erdienst -ordens zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 27. Juni 1916 gnädigst bewogen gefunden ,dem Vizeseldwebel d. L . Karl Schuppe! , dem Offizierstellver -treter Friedrich Herion und dem Unteroffizier d. L. I PeterSchäfer beim Res.-Jnf .-Regt. Nr . 40 die silberne MilitärischeKarl Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen.

JSein e K önigliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten diesilberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen KarlFriedrich -Berdienstmedaille zu verleihen :unter dem 10. Juni d . I . dem Ersatzreservisten Anton Leder -Serber beim 6. Bad. Jnf . -Regt. Kaiser Friedrich III . Nr .114 ,
«nter dem 14. Juni d. I . dem Kanonier Franz Schmitt beider Fußart .-Munitions -Kolonne Nr . 300;unter dem IS. Juni d . I . dem Vizefeldwebel Ludwix Starkbei einer Feldslieger-Abteilung;unter dem 3. Juli d . I . dem Feldwebel des Bad . Uußart .-Regts . Nr . 14 Gustav Antritter , den Unteroffizieren Engel -bert Frei , Jakob Müller und Hermann Rombach, den Ober ,gefreiten Julius Bennig und Ernst Meier sowie dem Ge-

freiten Albert Hauser bei der Futzart . -Batterie 529 ;unter dem 5 . Juli d. I . dem Vizewachtmeister d. L. FriedrichLott bei einer Armee- Fernsprechabteilung,dem Kanonier Matthäus Bayer sowie den Gefreiten AdamBrehm und Gustav Hermann Möschle beim Landwehr -
Feldart .-Regt . Nr . 15,dem Unteroffizier Adam Georg Nie bei der leichtn Muni -tions -Kolonne desselben Regiments sowie

dem Unteroffizier Johann H-ppuer und dem Gefreiten I o »Hann Georg Steinmann beim Ballon- Abwehr -Kanonen .Zug 100 ,
dem Musketier Johann Kohler beim Jnf . -Regt. Herzog Ferdi .nand von Braunschweig (8 . Westfälischen ) Nr 57,dem Gefreiten Karl Schaffhausen, dem Musketier Adolf Mal -zacher, dem Gefreiten Richard Sünnerkops, dem MusketierKarl Maximilian Benz und dem Unteroffizier Georg Eich.Horn beim Jnf .-Regt . Nr . 186,dem Unteroffizier d . L . I Friedrich Lambs bei der Funart .-Batterie 466 ,dem Bizewachtmeister d. Land» . II Emil Winter , dem Unter¬offizier d . L . II Heinrich Faller , dem San .-UnteroffizierKriegsfreiwilligen Leopold Fleischer , dem Gefreiten AloisStattelmann , dem Kanonier Kriegsfreiwilligen AugustStsub » dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Leo Matt , demGefreiten Heinrich Maier II , dem Gefreiten d . L . II EmilSchäfer I,dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Robert Heß , den Gefreite »Heinrich Würz und Julius Panitz, den Kanonieren Krieg»,freiwilligen Wilhelm Hauer und Lukas Beckert, dem Gefrei ,fem Christian Schober sowie dem Gefreiten Kriegssreiwilki.gen Anton Schaffner bei der Gebirgs-Kanonen-BatterieZtr. 11 .
de» Militärkrankenwärter Eugen Goldschmidt beim Feldlaza »«ett Nr . 127,den Obergefreiten Heinrich Adam Joest bei der Faßart .»Batterie 281, sowie
dort Kriegsfreiwilligen Gefreiten Georg Joest beim III . Ba .taillon Jnf .-Regt . Nr . 371 ;u »ter dem 7 . Juli d. I . den Gefreiten Pius Metzger und Leo»pold Furtwängler beim Kommando eines Hauptquartiersdem Feldwebel Offizierstellvertreter Hermann Gebler , dem

Ersatzreservisten Franz Meister, dem Gefreiten d. L . AdolfZiser , den Landwehrmännern Anton Treszger und KarlReudold sowie dem Ersatzreservisten August Ruf bei de«1/2 Bad . Futzart . -Batterie Nr . 210 ,den Unteroffizieren Friedrich Karl Schwärzet und JosejchKolb sowie dem Signalist Robert Herz bei einer Korps»
Fernsprech -Abteilung ,dem Pionier Joseph Fleckenstein bei der Minenwerfer -Kom»pagnie Nr . Iii,

dem Gefreiten Wilhelm Hartlieb beim Res .-Jnf .-Regt . Nr . SSsowie
dem Sergeanten Karl Friedrich Vollmer und dem Kanonierd . L . I Jakob Weber beim Feldart . -Regt. Nr . 94.

Gestorben :
am 19 . Juli 1916 : Rechtsanwalt Otto Katz in Offen «

bürg .

Die Wahl eines Dekans der Diözese Lahr für 1916/1322
betr .

Pfarrer Heinrich Schmitthenner in Hugsweier ist aufweitere sechs Jahre zum Dekan der Diözese Lahr ge»
wählt und vom Evangelischen Oberkirchenrat bestätigt
worden .

Karlsruhe , den 21. Juli 1916.
Grosth . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

I . V . : Schwoerer . Merk.

Musterung
für die landeskommifsarischen Distrikte Karlsruhe , Frei ,
bürg i . B ., Konstanz, der in de» Jahren 1866—1897
geborenen österreichisch - ungarische » Land ,

sturmpflichtigen .
Laut Verordnung des kaiserlichen und königlichen

Kriegsministeriums werden die in den Jahren 1866 f>t*1897 geborenen Musterungspflichtigen österreichischeroder ungarischer Staatsangehörigkeit , bezw. die Dienst .
Pflichtigen bosnifch -herzegowinifcher Landesangehörig .
keit hiermit aufgefordert , sich bei dem k. u . Ü. öfterr .«
ungar . Konsulat in Karlsruhe unter Angabe des Ge¬
burtsjahres und des Geburtsortes , sowie der HeimatS -
gemeinde sofort schriftlich zu melden .

Diejenigen Musterungspflichtige », welche die Muste .
rung bei einem andern Konsulat anstrebe « , als bei je-
nem , zu dem sie nach ihrem zuständige« Aufenthalts »«!,
gehöre « , haben dies sofort anher zu melde«. Eise rau
derwärts vorgenommene Miste,ung , ohne spezielle Be>
wiUigung seitens des zuständige« Konsulates ist «» gültig

Die zur Musterung Erscheinenden haben nebst ihre «
heimatlichen Ausweispapieren (Reisepatz, österr . od«
ungar . Arbeitsbuch Hcimatschein ) zum Nachweis ihrer
Personidentität unbedingt zwei nnaufgezogene von der
Ortsbehörde bestätigte , mit der eigenen Unterschrift vev-
sehene Photographien , sowie eine von der Polizeibv -
Hörde des Wohnortes ausgestellte Aufenthattsbescheini ?
gung vorzuweisen .



8 Uhr früh.

Es haben auch diejenigen der Jahrgänge 1865 und
1898 zur Musterung zu erscheinen , die bisher ihrer
Landsturmmusterungspflicht überhaupt noch nicht ent¬
sprochen haben.

Die Musterung erfolgt :
Für die in den badischen landeskommtssarischen Di -

strikten Konstanz, Freiburg und Karlsruhe Wohnenden
im Gaschaus „Zur Rose " in Karlsruhe , Amalienstr . 87,
und zwar für die Anfangsbuchstaben

A — F am 22 . September 1916
G—M qm 23 . September 1916
N — S am 25 . September 1916

Sch — Z am 26 . September 1916.
Nicht miisterungs - , aber meldepflichtig sind :
Die zum Landsturmdienste (Dienste mit der Waffe )

offensichtig Nichtgeeigneten (das sind solche , die mit dem
Mangel eines Fußes oder einer Hand , Erblindung bei-
der Augen , Taubstummheit , Kretinismus , gerichtlich er -
klärtem Irrsinn , Wahnsinn , Blödsinn oder mit sonstigen
Geisteskrankheiten behaftet find) , wenn der bezügliche
Nachweis bereits bei der Meldung erbracht wurde , oder
bis zur Musterung der k . und k . Vertretungsbehörde
vorgelegt wird.

Die Landsturmmusterungspflichtigen erhalten auf
Grund der Stellungsvorladung bei den badischen Bahnen
Militärfahrkarte . Die Fahrtauslagen , sowie die Kosten
für die Photographien werden gegen Vorlage eines bc-
hördlichen Mittellosigkeitszeugnisses bei der Musterung
zurückerstattet̂ Für die beiden Photographien werden
nicht mehr als 2 M . ersetzt.

Ungerechtfertigtes Nichterscheinen wird bestrast. Es
haben auch jene zu erscheinen, die keine besondere Vor -
ladung erhalten haben.

Das k. u. k. öst err . - u n g ar . Konsulat in
Karlsruhe .

Nickt - AmtlLcker TTeil .
Karlsruhe , 29 . Juli .

* Uom Tage .
Noch immer bearbeiten unsere Feinde die öffentlich?

Meinung der eigenen und der neutralen Länder mit
der alten Lüge , Deutschland bezw . der deutsche Kaiser
selbst habe- in kriegerischer Angriffs - und Eroberungs¬
luft diesen Krieg entfesselt . Wir wissen, daß diese Be¬
hauptung eine Lüge ist , eine Lüge , die dazu dienen soll,
die eigene furchtbare Verantwortung auf andere abzu-
wälzen und so den Haß der Bevölkerung gegen alles
Deutsche immer wieder von neuem zu entfachen. Die
Geschichte wird jene lügnerischen Machenschaften einst
in ihrer vollen Bedeutung brandmarken und aus den
zahlreichen, zum größten Teil heute schon bekannten
Tatsachen und Urkunden den Beweis erbringen , daß
Deutschland diesen Krieg nicht gewollt und nicht herbei-
geführt hat . Was nun den deutschen Kaiser selbst be-
trifft , so ist es ganz selbstverständlich, daß, wenn die
Politik des Reiches eine friedliebende war , sie damit
seinen eigenen Wünschen entsprach. Die letzten Tage
des Juli , die wir jetzt durchleben, rufen in uns die Er-
innerung wach an jene an den Zaren und den König
von England gerichteten Depeschen, mit «denen der Kai -
ser vor zwei Jahren ehrlich versuchte, den Ausbruch des
Krieges zu verhüten . Diese Depeschen stellen den klar-
sten und bündigsten Beweis dar für die Friedensliebe ,
die Kaiser Wilhelm II . damals , in der Stunde höchster
Erregung und kritischster Spannung zu betätigen wußte .
Sie widerlegen am allerbesten das lügnerische Gerede
unserer Feinde . Sie seien deshalb als eine Zweijahres -
erinnerung im Folgenden abgedruckt :
Seine Majestät an den Zaren . 28 . Juli , 10 Uhr

45 Min . nachm .
Mit der größten Beunruhigung höre ich von dem Eindruck ,

den Österreich - Ungarns Vorgehen gegen Serbien in Deinem
Reich hervorruft . Die skrupellose Agitation , die

^ seit Jahren
in Serbien getrieben worden ist , hat zu dem empörenden Der -
brechen geführt , dessen Opfer Erzherzog Franz Ferdinand ge-
worden ist. Der Geist , der die Serben ihren eigenen König
und seine Gemahlin morden ließ , herrscht heute noch in jenem
Lande . Zweifellos wirst Du mit Mir darin übereinstimmen ,
daß Wir beide . Du und Ich , sowohl als alle Souveräne ein
gemeinsames Interesse daran haben , darauf zu besteben , daß
alle diejenigen , die für den scheußlichen Mord moralisch der -
andwortlich find , ihre verdiente Strafe erleiden . Anderer -
seits übersehe Ich keineswegs , wie schwierig es für Dich und
Deine Regierung ist , den Strömungen der öffentlichen Mei -
nung entgegenzutreten . Eingedenk der herzlichen Freunidschaft ,
die Uns beide seit langer Zeit mit festen Banden verbindet ,
setze Ich daher Meinen ganzen Einfluß ein , um Osterreich -
Ungarn dazu zu bestimmen , eine offene und befriedigende Ver -
ständigung mit Rußland anzustreben . Ich hoffe zuversichtlich ,
daß Du Mich in Meinen Bemühungen , alle Schwierigkeiten ,
die noch entstehen können , zu beseitigen , unterstützen wirst .

Dein sehr aufrichtiger und ' ergebener Freund und Vetter
Wilhelm .

*
Seine Majestät an Seit Zaren . 29 . Juli , 6 Uhr 30

nachm .
Ich habe Dein Telegramm erhalten und teile Deinen

Wunsch nach Erhaltung des Friedens . Jedoch kann Ich —
wie Ich Dir in Meinem ersten Telegramm sagte — Österreich -
Ungarns Vorgehen nicht als „ schmählichen Krieg " betrachten .
Osterreich -Ungarn weiß aus Erfahrung , daß Serbiens Ver -
sprechungen , wenn sie nur auf dem Papier stehen , gänzlich
unzuverlässig find . Meiner Ansicht nach ist Österreich -Ungarns
^jorgehen als ein Versuch zu betrachten , volle Garantie da -
Jur zu erhalten , daß Serbiens Versprechungen auch wirklich

J? -eri * n " I " dieser Ansicht werde ich
Ehrung des österreichischen Kabinetts ,

» lILntSS & Jaterritorialen Veränderungen auf
ftt r 1 j &e a&1td)tt$e. Ich meine daher , daß es für
Ruhlas durchaus notig ist , dem österreichifch -serbischen Krieggegenüber in der Rolle des Zuschauers zu verhaken ohne

hineinzuziehen , den
'
es je.mal » erlebt hat . Ich glaube , haß eine direkte Verständigung

zwischen Deiner Regierung und'
Wien möglich und Wünschens -

wert ist, eine Verständigung , die — wie Ich Dir schon tele -
graphierte — Meine Regierung mit allen Kräften zu fördern
bemüht ist. Natürlich würden militärische Maßnahmen , welche
Osterreich -Ungarn als Drohung auffassen könnte , ein Unglück
beschleunigen , das Wir beide zu vermeiden wünschen , und wür -
den auch Meine Stellung als Vermittler , die Ich — auf Deinen
Appell an Meine Freundschaft und Hilfe — bereitwilligst
angenommen habe , untergraben .

Wilhelm .
*

SeineMajestätandenZaren , 30 . Juli , 1 Uhr vorm .
Mein Botschafter ist angewiesen . Deine Regierung auf die

Gefahren und schweren Konsequenzen einer Mobilisation hin -
zulueisen ; das gleiche habe Ich Dir in Meinem letzten Tele -
gramm gesagt . Osterreich - Ungarn hat nur gegen Serbien
mobilisiert , und zwar nur einen Teil seiner Armee . Wenn
Rußland , wie es jetzt nach Deiner und Deiner Regierung
Mitteilung der Fall ist , gegen Osterreich - Ungarn mobil macht ,
so wird die Vermittlerrolle , mit der Du Mich in freundfchaft -
licher Weise betrautest , und die Ich auf Deine ausdrückliche
Bitte angenommen habe , gefährdet , wenn nicht unmöglich ge-
macht . Die ganze Schwere der Entscheidung ruht setzt auf
Deinen Schultern . Sie haben die Verantwortung für Krieg
oder Frieden zu tragen . Wilhelm .

*
Der Kaiser antwortete auf ein am 31 . Juli ein -

gegangenes Telegramm des Zaren :
Auf Deinen Appell an Meine Freundschaft und Deine Bitte

um Meine Hilfe - habe Ich die Vermittlungsaktion zwischen
Deiner und der österreichisch - ungarischen Regierung aufge -
nommen . Während diese Aktion im Gange war , sind Deine
Truppen gegen das Mir verbündete Osterreich -Ungarn mobi -
lisiert worden , wodurch , wie Ich Dir schon mitteilte . Meine
Vermittlung beinahe illusorisch gemacht wurde . Trotzdem habe
Ich sie fortgesetzt .

Nunmehr erhalte Ich zuverlässige Nachrichten über ernste
Kriegsvorbereitungen auch an Meiner Ostgrenze . Die Ver -
antwortung für die Sicherheit Meines Reiches zwingt Mich
zu defensiven Gegenmaßregeln . Ich bin mit den Bemühun -
gen , den Weltfrieden zu erhalten , bis an die äußerste Grenze
des Möglichen gegangen . Nicht Ich trage die Verantwortung
für das Unteil , das jetzt der ganzen zivilisierte » Welt droht .
Noch in diesem Augenblick liegt es in Deiner Hand , es abzu -
wenden . Niemand bedroht die Ehre und die Macht Rußlands ,
das wohl auf den Erfolg Meiner Vermittlung hätte warten
können , Die Mir von Meinem Großvater auf dem Toten -
bette überkommene Freundschaft für Dich und Dein Reich ist
Mir immer heilig gewesen . Ich habe t - eu zu Rußland ge-
standen , wenn es in schwerer Bedrängnis war , besonders in
seinem letzten Kriege . Der Friede Europas kann von Dir
noch jetzt erhalten werden , wenn Rußland sich entschließt , seine
militärischen Maßnahmen einzustellen , die Deutschland und
Osterreich -Ungarn bedrohen . Wilhelm .

Das dem deutschen Reichstag kurz darauf vorgelegte „ Weiß -
buch" knüpfte hieran folgende Feststellungen :

„ Noch che dies Telegramm seine Bestimmung erreichte , war
die bereits am Vormittag desselben Tages angeordnete , offen -
sichtlich gegen uns gerichtete , Mobilisierung der gesamten
russischen Streitkräfte in vollem Gange . Das Telegramm des
Zaren aber war um 2 Uhr nachmittags aufgegeben .

Nach Bekanntwerden der russischen Gesamtmobilisation in
Berlin erhielt am Nachmittag des 81 . Juli der Kaiserliche
Botschafter in Petersburg den Befehl , der russischen Regierung
zu eröffnen , Deutschland habe alö Gegenmaßregel gegen die
allgemeine Mobilisierung der russischen Armee und Flotte
den Kriegszustand verkündet , dem die Mobilisation folgen
müsse, wenn Rußland nicht binnen 12 Stunden seine militä --
rischen Maßnahmen gegen Deutschland und Osterreich -Ungarn
einstelle und Deutschland davon in Kenntnis setze . Der Kai -
serliche Botschafter in Petersburg hat die ihm aufgetragene
Mitteilung an Herrn Safonow am 31 . Juli um 12 Uhr nachts
gemacht . Eine Antwort der russischen Regierung hierauf hat
uns nie erreicht .

2 Stunden nach Ablauf der in dieser Mitteilung gestellten
Frist hat der Zar an Seine Majestät den Kaiser
telegraphiert :

„ Ich habe Dein Telegramm erhalten , ich verstehe , daß Du
gezwungen bist , mobil zu machen , aber ich möchte von Dir
dieselbe Garantie haben , die ich Dir gegeben habe , nämlich ,
daß diese Maßnahmen nicht Krieg bedeuten und daß wir
fortfahren werden , zu verhandeln , zum Heile unserer beiden
Länder und des allgemeinen Friedens , der unseren Herzen
so teuer ist . Unserer langbewährten Freundschaft muß es
mit Gottes Hilfe gelingen , Blutvergießen zu verhindern .
Dringend erwarte ich voll Vertrauen Deine Antwort .

"

Hierauf hat Seine Majestät der Kaiser geant -
wortet :

„ Ich danke Dir für Dein Telegramm , ich habe Deiner Re¬
gierung gestern den Weg angegeben , durch den allein noch der
Krieg vermieden werden kann . Obwohl ich um eine Antwort
für heute mittag ersucht hatte , hat mich bis jetzt noch kein
Telegramm Meines Botschafters mit einer Antwort Deiner
Regierung erreicht . Ich bin daher gezwungen worden , Bichine
Armee zu mobilisieren . Eine sofortige klare und unmißver -
ständliche Antwort Deiner Regierung ist der einzige Weg , um
endloses Elend zu vermeiden . Bis ich diese Antwort er -
halten habe , bin ich zu meiner Betrübnis nicht in der Lage ,
auf den Gegenstand Deines Telegramms einzugehen . Ich
mutz auf das ernsteste von Dir verlangen , daß Du unverzüg -
lich Deinen Truppen den Befehl gibst , unter keinen Umstän -
den auch nur die leiseste Verletzung unserer Grenzen zu be-
gehen ."

Da die Ruhland gestellte Frist verstrichen war , ohne daß
eine Antwort auf unsere Anfrage eingegangen wäre , hat Seine
Majestät der Kaiser und König am 1. August um 5 Uhr p . m.
die Mobilmachung des gesamten deutschen Heeres und der
Kaiserlichen Marine befohlen . Der Kaiserliche Botschafter in
Petersburg hatte inzwischen den Auftrag erhalten , falls die
russische Regierung innerhalb der ihr gestellten Frist keine
befriedigende Antwort erteilen würde , ihr zu erklären , daß
wir nach Ablehnung unserer Forderung uns als im Kriegs -
zustand besindlich betrachten . Ehe jedoch eine Meldung über
die Ausführung dieses Auftrages einlief , überschritten russische
Truppen , und zwar schon am Nachmittag des 1 . August , also
desselben Nachmittags , an dem das eben er -
wähnte Telegramm des Zaren abgesandt war ,
unsere Grenze und rückten auf deutschem Gebiet vor . Hier -
mit hat Rußland den Krieg gegen uns begonnen .

"
•x-

Auch das folgende Telegramm des Kaisers an den König
von England vom 31 . Juli 1914 beweist .wie sehr der Kaiser
bestrebt war , den Frieden mitRußland zu erhalten :

Vielen Dank für Deine freundliche Mitteilung . Deine Vor -
schlüge decken sich mit meinen Ideen und mit den Mitteilun -
gen , die ich heute nacht von Wien erhielt und die ich nach
London weitergegeben habe . Ich habe gerade vom Kanzler
die Nachricht erhalten , daß ihm soeben die Nachricht zugegan »
gen ist , daß Nikolaus heute nacht die Mobilisierung seiner ge-
samten Armee und Flotten angeordnet hat . Er hat nicht ein -

, mal die Ergebnisse 5er Vermittlung abgewartet , an der icharbeite und mich ganz ohne Nachricht gelassen . Ich fahre nachBerlin , um die Sicherheit meiner östlichen Grenzen sicher zustellen , wo schon starke russische Truppen Aufstellung geuom «
meu haben . Wilhelm .

MeKlicher Kriegsschauplatz .
* Die englischen Verluste bei Pozieres . Augenzeugen der

jüngsten Nahkämpfe um das heiß umstrittene Dorf Pozieres
bestätigen lt . „ Frkf . Ztg .

" die furchtlbaren Verlusteder britischen Territorialregimenter namcnt -
lich durch die Wirkung der deutschen Geschosse, die , wie der
„ Progres " schreibt , nach der Explosion gleich unheimlich blü »
henden Riesenfackeln niedersausen .

weltlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 28. Juli . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verla,itbart vom 28. Juli , vormittags .
Russischer Kriegsschauplatz :

Am oberen Czarnh Czeremocz scheiterten mehrere ruf»
sische Angriffe . Im Räume nördlich von Brody setzte der
Feind gestern seine Anstürme den ganzen Tag über
fort . Bis in den späten Nachmittag vermochte er , von
unseren brav fechtenden Truppen immer wieder zurück -
geschlagen, nicht einen Schritt Raum zu gewinnen . Erst
einem neuerlichen , abends eingesetzten Massensturm der
Russen gelang es , östlich der von Lesznyow nach Brody
führenden Straße in unsere Stellungen einzudringen .
Unsere Truppen setzten den Kamps am Südrande von
Brodh fort . Bei Postomhth in Wolhynien vertriebe «
k. und k. Abteilungen den Feind aus einer vorgeschobenen
Verschanzung. Nordöstlich von Swininchy wird einem
lokalen Einbruch der Russen durch einen Gegenstoß be -
gegnet . Um Mitte Juli hatte der Feind nach einer
Pause von 4 Wochen in Wolhynien seine Offensive wie-
der aufgenommen . Das Gesamtergebnis derselben läßt
sich bis heute dahin zusammenfassen , daß ans unserer
Seite ein 80 Kilometer breites Frontstück in einer Tiefe
von nicht mehr als 15 Kilometer zurückgedrückt wurde .
Diesen geringen Raumgewinn hatte der Feind durch
eine ununterbrochene Reihe schwerer Angriffe und mit
ungeheuren Opfern erkauft.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H ö s e r, Feldmarschallentnant .

323 400 Gefallene bei der neuen russischen Offensive .
Wie laut „ Straßburger Post " aus Petersburg gemel -
det wird , weist die neueste amtliche Verlustliste des Zen -
tralerkennungsdienstes in Kiew die Namen von
75 300 gefallenen Mannschaften und Offizieren auf ; die
Gesamtzahl der seit Beginn der Russenoffensive
gefallenen Mannschaften und Offiziere
stieg damit auf 323 400 . Als getötet und verwundet
^Verden neuerdings 9500 Offiziere aufgeführt , so daß
die Gesamtziffer der seit dem 1 . Juli getöteten und ver-
wundeten Offiziere auf 24 400 gestiegen ist. Aus den
Verlustlisten ergibt sich , daß verschiedene russische Garde -
korPs , darunter auch das bekannte Wyborger Grenadier¬
regiment , ihre sämtlichen Offiziere eingebüßt haben.
Um dem bedenklichen Offiziersmangel einigermaßen zu
steuern , wurden während der Dauer der Offensive bis
jetzt 2900 meist schon ältere , kriegserfahrene Mannschas-
ten und Unteroffiziere zu Fähnrichen befördert .

* Einberufung der Nomadenvölker . Nach einer Mel -
dung der „Voss. Ztg .

" von Stockholm hat der Zar die s o-
fortige Einberufung der gesamten No -
madenbevölkerung des europäischen und
asiatischen Rußlands im Alter von 19—43
Jahren angeordnet , darunter der nomadischen Kalmirk-
ken , der Eingeborenenbevölkerung von Sachalin , sowie
der Nomaden Zentralasiens und des äußersten (des ant -
«nktifchen) Nordost -Sibiriens .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 28. Juli . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der ganzen Front keine größeren Gefechtshand -

lnngen . Im Becken von Laghi brachte eine Patrouille »-
Unternehmung einen Offizier und 27 Mann als Gefan -
gene ein . Im Räume von Paneveggio hielt das starke
feindliche Geschützseuer an. Das Vorgehen schwächerer
italienischer Abteilungen wurde schon durch unser Feuer
verhindert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
Am 27. Juli , morgens , haben unsere Seeflugzeug !»

geschwader Bahnhöfe , Militärobjekte und Fabriken von
Otranto , Mola , Bari , Giovinazzo und Molfetta mit
schweren, leichten und Brandbomben sehr erfolgreich
belegt . Namentlich in Bari wurden verheerende Voll -
trefser im Bahngebäude , Fabriken und im Gouverne »
mentspalais erzielt und starke Brände beobachtet.

Trotz heftiger Beschießung und Bekämpfung durch
feindliche Abwehrflugzeuge kehrten unsere Geschwader
unversehrt zurück . Flottev ^nmmando .

Der Krieg xnr See .
Berlin , 28 . Juli . (W .TLZ . Amtlich .) Die ruf-

sische Flugstation Lebara auf Zerel wurde am 27 . Juli
erneut von einem Geschwader unserer Seeflugzeuge
zweimal angegriffen , und zwar am frühen Morgen und
abends . Trotz starker Gegenwehr wurden gute Erfolge
gegen die Station erzielt , Treffer und Brandwirkung
in den Hallen einwandfrei beobachtet. Ein Haus
Flugstatiou ist abgebrannt .



Ein Franktireur zur See .
Kerliu, 28. Juli . (Amtlich.) Am 27 . Juli fand in

Brügge die Verhandlung des Feldgerichts des Marine-
korps gegen den K a p i t ä n Charles Fryatt von dem
als Priese eingebrachten englischen Tampser „Brüs -
iel " statt. 2) er Angeklagte wurde zum Tode der -
urteilt , weil er. obwohl er nicht Angehöriger der be-
waffneten Macht war , den Versuch gemacht hat . am 28.
Mai 1915 2 Uhr 30 Minuten nachmittags bei dem
Maas -Feuerschiffe das deutsche Unterseeboot
_tl 33" ju rammen . Der Angeklagte hat ebenso, w,e
der erste Offizier und der leitende Maschinist des Damp-
kxZ seinerzeit für sein „tapferes Verhalten " bei dieser
Gelegenheit von der britischen Admiralität eine goldene
Mr als Belohnung erhalten und war im Unterhaus
lobend erwähnt worden. Bei der damaligen Begegnung
drehte er , ohne sich um die Signale des U-Bootes , das
An zum Zeigen seiner Nationalflagge und zum Stoppen
aufforderte , zu kümmern, im entscheidenden Augenblick
mit hoher Fahrt auf das Unterseeboot zu, das nur durch
sofortiges Tauchen um wenige Meter von dem Dampfer
freikam. Er gab zu , hiermit nach den Weisungen der
Admiralität gehandelt zu haben. Das Urteil ist be -

f
: ö t i e t und am 27 . Juli nachmittags durch Er -
chießen voll st reckt worden. — Eine von den vie-

len ruchlosen Franktireurh and lu n g en der
englischen Handelsschiffahrt gegen unsere Kriegsfahrzeuge
hat so zwar eine späte, aber gerechte Sühne gefunden.

Berlin , 28 . Juli . (Amtlich.) Am 27 . Juli 1 Uhr
vormittags nahm ein deutscher Hilfskreuzer 15

Seemeilen südöstlich von Arendal den bewaffneten eng -
Mischen Dampfer „Eskimo " nach einem Gefecht . Der
ljvmnpfer ist eingebracht .

Kopenhagen, 28 . Juli . (W .B .) „Politiken " meldet
aus Christiania : Ein norwegisches Torpedooboot hat fest-
gestellt , daß die Aufbringung der „ Eskimo " auf i n°
ternationalem Gebiet erfolgte . Die „ Eskimo " be-
ptzt einen Wert von 2 Millionen Kronen . An der Vor-
ficherung der Ladung ist Norwegen mit 190 000 Kronen
beteiligt , der Rest entfällt auf England .

Heisingborg, 28 . Juli . (W.B .) „Helsingborgposten"
meldet : Zwei große englische Dampfer , deren
einer ein Passagierdampfer zu sein schien, wurden mit -
tags im Kattegat angehalten und haben , von drei
deutschen Torpedojägern begleitet , um 3 Uhr 60 Mimt -
ten nachmittags , südwärts gehend , Moelle passiert.* Versenkt. Einer Meldung der Niederländischen Telegra¬phenagentur lief in Scheveningen am Abend des 24. Julider Loyger „Sch. 208 " mit 28 Schiffbrüchigen von drei
norwegischen Holztransportschiffen ein , die am 22.Juli 35 Meilen von der englischen Küste durch ein deutschesTauchboot versenkt wurden Die Mannschaft wurde vondem Tauchboot in ihren Booten zu dem Logger geschleppt . DieBemannung eines vierten Holztransportschiffes wurde voneinem anderen Schiff aufgenommen . ( W.B .)Der dänische Dampfer „G a u t a t h r "

, mit Holzmasse un -terwegs von Lulea nach Frankreich, wurde lt . „Frff . Ztg . " inder Ostsee von den Deutschen aufgebracht und Swine -münde zugeführt .* Das Handelstauchboot . Nach einer Meldung des „Ber-liner Lokalanzeiger" aus dem Haag inserieren die Agentender Ozean -Schiffahrts -Gefellschaft, der das Handelstauchboot»Deutschland"
gehört, wie die „ Wireies Preß " meldet, daßman Kabinen für die Reise nach Nord und Südamerika aufdem Tauchboot mieten könne . Der Preis der Kabinen füreine Reise von Amerika nach Europa beträgt 2000 Dollars .Wie die „ Wirreles Preß " weiter meldet, werden noch 30 Han -delstauchboote, zum Teil von größerem Umfange , bald voll-endet fein.

* Eine amerikanische Note an England . Reuter mel-det aus Newyork: Nach Washingtoner Meldungen der
Associated Preß ist Mittwoch nacht vom Staatsdeparte -ment eine Note nach London gekabelt worden , worin g e -gen die Schwarze Liste protestiert wird ,weil sie einen Eingriff in die Rechte der Neutralen be-deute. („Köln. Ztg .

")

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel, 28 . Juli . Das Hauptqartier berichtet:Einer unserer Flieger überflog am 24 . Juli Tene -dos und schleuderte mit Erfolg Bomben auf feindlicheSchiffe und Prahme , die in der Bucht erschienen waren .Am Morgen des 24 . landete der Feind unter dem Schutzeiniger Fahrzeuge mit mehr als hundert Banditenauf dem Nordufer des Tuzladere , westlich Aivadjik . Bei«nein Zusammenstoß zwischen unseren Truppen und denBanditen verloren diese Tote und Verwundete und flüch-teten sich dann auf die Schiffe . Inzwischen griffen zweiunserer Flieger die feindlichen Schiffe und Prahme mitBomben und Maschinengewehrfeuer an und verursach-ten dem Feind Verluste.
An der ägyptischen Front in der Nähe vonK a t i j a Patrouillenscharmützel. Ein Flugzeug , dasder Feind vor Ghaza von einm Mutterschiff aufsteigenließ, wurde durch unser Artilleriefeuer und darauf durcheinen unserer Flieger verjagt , der auch die feindlichenSchiffe und die sie begleitenden Torpedoboote angriffsie zur Flucht in nördlicher Richtung zwang .Von den anderen Fronten liegt keine Nachricht vonBedeutung vor.

Der Krieg n«d die Keimat .
München. 26 . Juli . Die Korrespondenz Hoffmannmeldet amtlich: Auf Einladung des Kaisersftattek der König von Bayern dieser Tage derdeutschen Hochseeflotte einen Besuch ab und verbrachteKoet Tage an der Küste . Der König nahm hierbei auch

die Gelegenheit wahr , eine Reihe von Bayern zu be-
grüßen , die in der Marine Dienst tun . Mittwoch
abend folgt der König einer Einladung des Hamburger
Senats Mr Tafel .

Berlin, 27 . Juli . (Amtlich.) Durch eine Bundesratsver -
ordnung vom 31 . März 1916 hatten die unteren Verwaltungs¬
behörden das Recht erhalten , im Interesse der Nahrungsmit -
telproduktion auf Antrag der Kommunalverbände brach -
liegend e Ländereien ihren Eigentümern zu entzie-
hen und die Bewirtschaftung den Kommunalvervänden zuübertragen . Durch eine Bekanntmachung des Bundesratsvom 9. September 1915 war die Geltungsdauer dieses Rechtsbis zum 31 . Dezember 1916 verlängert worden . Da diebeim Erlaß der ersten Verordnung maßgebenden Gründe
weiterbestehen, ordnet « ine Bekanntmachung des Bundesratsvom 27 . JUjli 1916 die weitere Erstreckung der Geltungssriftbis zum 31 . Dezember 1917 an.

* Der Deutsche Nationalausschuß hielt am Frei -
tag in Berlin laut W . -B . eine aus allen Teilen
des Reiches zahlreich besuchte Sitzung ab . Die
Verhandlungen waren vom Geiste unerschütterlicher Zu -
verficht getragen . Einstimmig wurde nachstehende , grnnd -
legende Erklärung beschlossen

Der Deutsche Nationalausschuß sieht seine Aufgabe da-
rin , den Geist der Zuversicht im Volk daheim zu Pflegen
und damit den Rückhalt für unsere Kämpfer im Felde zu
stärken . Er hält es deshalb für seine vaterländische
Pflicht , allen Bestrebungen entgegenzutreten , welcheunter Verkennung des Ernstes der Stunde die siegver-
heißende Eintracht gefährden. Sein Leitspruch heißt :
Entschlossenheit nach Außen ! In diesem Geiste wird er
auch , wenn die Zeit gekommen ist, im Vertrauen auf
unsere militärische und politische Leitung seine Kräfte
für einen Frieden einsetzen , der unseren Opfern ent-
spricht und die Gewähr der Dauer in sich schließt .

Bei den vom Deutschen Nationalausschuß ver-anstalteten Gedenkfeiern am 1 . August 1916 werden überdas Thema : „ An der Schwelle des dritten Kriegsjahres " in
verschiedenen Städten Deutschlands 39 Redner sprechen , u . a.in Stuttgart : Franz von Liszt, Professor an der UniversitätBerlin und Mitglied des Reichstages, in Tübingen : W. vonBlume , Professor an der Universität Tübingen , in Karls -ruhe : Oberstudienrat Anton Kerschen st einer , Mit -glied des Reichstages, in Straßburg : Professor der Philo -
sophie Theobald Ziegler.

* Finanzverhandlungen zwischen Deutschland und
Österreich . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt : Die Finanzminister von Österreich und Ungarn
Exezellenz v . Leth und Exzellenz v . Teleszky sind in
Erwiderung des Besuches des früheren Reichsschatzsekre-tärs Dr . Helfferich in Wien zur Fortsetzung des be-reits mehrmals wiederholten Gedankenaustausches der
Finanzverwaltungen des Deutschen Reiches und Öfter -
reichs und Ungarns in Berlin eingetroffen . Bei dem
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Grafen v . Rö -d e r n haben gestern und heute Besprechungen über all -
gemeine Finanzangelegenheiten stattgefunden , die sichaus dem engen Zusammenwirken der verbündeten Reicheergeben. Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes hattedie österreichischen und ungarischen Herren gestern abend
zu Gaste gebeten . Heute folgten sie einer Einladungdes Staatssekretärs des Innern Dr . Helferich zum Früh -
stück. Die eingehenden Besprechungen haben die volle
Übereinstimmung in den zu verfolgenden Richtlinien aufsneue bestätigt.

Deutschlands Mannschaftsersatz . Gegenüber der Be-
hauptung unserer Feinde, daß Deutschlands Menschen-
Material und Mannschaftsersatz nicht ausreichend ŝeinwerde, um dauernd die Lücken auszufüllen , die der
unausgesetzte Kampf an drei oder vier Fronten mit sichbringe , kann die „ Vossische Zeitung " auf Grund amt>
licher Angaben mitteilen , daßunferMannfchafts -
erfatz keinerlei Schwierigkeiten bereite .Die deutsche Heeresleitung habe noch nicht auf die
Jahrgänge 1898 und 1899 zurückzugreifen brauchen.Außerdem seien im Interesse der Aufrechterhaltung des
Wirtschaftslebens Hunterttausende vom Heeresdienst zu-
rückgestellt , die im Notfall herangezogen werden könnten .

Grossberzogrum Waden.
Karlsruhe , 29. Juli .

Ihre Majestät die Königin von Schweden wird am2. August die Insel Mainau verlassen , nachdem der
Aufenthalt daselbst zur Stärkung der Gesundheit ws-
sentlich beigetragen hat und ärztlicherseits keine Beden-
ken mehr gegen die Rückreise vorliegen . Ihre König -
liche Hoheit die Großherzogin Luise wird den Erho¬
lungsaufenthalt auf Mainau noch verlängern .

Ernennungen,Zersetzungen , ZnrnKesehungenre.
der etatmäßigen Beamt -n der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Zersetzungen tc.
von nichtetatmähigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Innern .
Verliehen den Charakter als Polizeiwachtmeister:den Pqlizeisergeanten Wilhelm Weber in Mannheim undFriedrich Kläger in Rastatt .

Versetzt:
Schutzmann Johannes Hopftnger in Baden zum Bezirks-amt Konstanz .

Gestorben :Amtsdiener Bierling in Heidelberg .
— Großh . Verwaltnngshof . —

Beamteneigenschaft verliehen :Den Wärterinnen Marie Klett und Brigitte Meisel beider Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanz »»,— Zoll- und Steurrdirektion . —
Zuruhegesetzt :

der Grenzaufseher Johann -Frank in Meerskmvg auf Aul,suchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seine»langjährigen treuen Dienste.

** Murgwerk bei Forbach .
Trotz mannigfachen Schwierigkeiten in der Beschaf¬

fung von Materialien und Arbeitskräften konnten auchim letzten halben Jahre nennenswerte Bmiforffchntte ;
erzielt werden . Von dem Murgstollen sind jetzt 4633 m
oder 83,6 Proz , vorgetrieben, 997 m oder 18,9 Proz . voll
ausgebrochen und 300 m mit Ausnahme der Sohle aus -
betoniert . Das an den Stollen anschließende Wasser-
schloß ist einschließlich der Eisenbetonkuppel fertig her-
gestellt ; auch konnten die Arbeiten am Einschnitt für
die Druckrohrlegung , die bisher wegen Arbeitermangels
eingestellt waren , wieder aufgenommen und der unterste
Ankerklotz für die Druchrohrleitung , sowie der Absturzmit seitlichen Futtermauern daselbst im wesentlichen voll-endet werden . Sodann wurden die Arbeiten für den
Bau der Landstraßenbrücke durch Anlage einer Not -
straße eingeleitet und mit dem Fundamentaushub be-
gönnen . Der Platz für das Kraft - und Schalthaus und
der größte Teil der hierfür nötigen Ufermauer längsder Murg sind hergestellt; der Straßenkörper für die
Zufahrtstraße ist geschüttet und mit der Straßenbesesti -
gnng selbst begonnen.

An den beiden Mnrgwehren bei Forbach und am
Hornbachsteg bei Kirschbaumwasen , sowie an den Tief -
banarbeiten und dem Unterwasserkanal für das Nieder-
druckwerk bei Forbach wurden erhebliche Fortschritte
erzielt , sowie die Werkstättearbeiten für die Wehrschüt-
zen und die Windwerke wesentlich gefördert und Teile
der Hauptschützen des oberen Wehres und der Grund -
ablaßschütze des unteren Wehres auf die Baustelle auf -
geliefert , so daß alsbald mit dem Einbau der Schützen
begonnen werden kann. Auch erfolgte inzwischen die
Vergebung und Inangriffnahme der Kläranlage .

Die Hochbauten werden eifrig betrieben. Vom Schalt -
haus bei Forbach sind das erste Stockloerk des Hochspan -
nungsteiles und zwei Geschosse des Niederspannungs -
teiles ausgeführt , das Niederdruckturbinenhaus ist zum
Teil bis Gesimshöhe gediehen , ein Dienstwohngebäude
und das Verwaltungsgebäude ist vollendet und mit dem
Hochbau des Krafthauses , sowie mit dem Bau der Lust-
filteranlage wurde begonnen; ferner wird beim Schalt -
haus Scheibenhardt bei Karlsruhe am Aufbau des Erd¬
geschosses gearbeitet.

Der Bau der Hochdruck- und der Niederdruckturbinen
ist inzwischen soweit fortgeschritten, daß diese nötigen¬
falls noch im laufenden Jahre fertiggestellt werden kön-
neu . die erforderlichen Hebezeuge sind vergeben und
in Arbeit und die Generatoren bis auf die Wicklungen ,
die zunächst nicht aufgebracht werden können , vollendet.

Für die Fernleitung sind die Tragmaste auf der
Strecke Staffort —Rheinau aufgestellt und für die Kren -
zung dieser Leitung mit der Eisenbahn und der Tele -
graphenleitung bei Durlach und der Straße nach Ett -
lingen werden die Tragmaste z . Zt . aufgerichtet.

* Das Juniheft der Statistischen Mitteilungen über das
Grotzherzogtum Baden hat folgenden Jnhajlt : 1 . Der Anteil
Badens am Ertrag der deutschen Bodensee - und Rheingrenz -
Fischerei im Jahr 1915. — 2 . Die Lage des Arbeitsmarkts im
Juni 1916. — 3. Stand und Bewegung der Tierseuchen im
Juni 1916 . — 4 . Badische landwirtschaftliche Berufsgenossen¬
schaft im Juni 1916 . — 5 . Geschäftsergebnisse der Landes -
vercherungsanstalt Baden im Juni 1916. — 6 . Die Einnah¬men der von Privatgesellschaften betriebenen badischen Ne-
benbahnen im Mai 1916 . — 7. Wasserverkehr in den wichti-
geren badischen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des
Jahres 1916. — 8. Die Preise von Lebensbedürfnissen und
Verbrauchsgegenständen im Juni 1916.

oc. Durlach , 26 . Juli . Am heutigen Tage waren 70 Jahreverflossen seitdem von dem 1883 verstorbenen StadtbaumeisterChristian Hengst unter dem Namen „Pompierkorps Dur -
lach" die erste freiwillige Feuerwehr Badensins Leben gerufen worden ist. Die erste Probe legte das
Kvrps am 28 . Februar 1847 bei dem schrecklichen Theater -brand in Karlsruhe ab, wo es die Orangeriegebäude rettete .Die Absicht , das 76 jährige Jubilum mit dem Badischen Lan-
desfeuerwehrtag zu verbinden, mutzte des Krieges Wege»unterbleiben .

Aus öer Wesiöenz .
* Fliegeralarm . Von zuständiger Seite wird uns ge-

schrieben : Heute mittag ließen es hier eingetrof -
fene Nachrichten für geboten erscheinen, durch die hier-
für vorgesehenen Zeichen die Bevölkerung Karlsruhes
wiederholt gegen Fliegergsfahr zu warnen . Zu einem
Angriff auf Karlsruhe ist es indessen nicht gekommen .

* Sommertheater im städtischen Konzerthaus. „A l s
ich noch im Flügelkleide . . ." , so lautet der
sinnige Titel des „fröhlichen Spiels "

, von A . K e h m
und M . Frehsee , an dessen vier Akten man sich ge-
stern abend vergnügen konnte , •— sofern man zu den
Glücklichen zählte, deren Genußfreudigkeit der Lust zurKritik auch unter erschwerenden Umständen standhält .
Marlittsche Penfionatsromantik , harmloser Backfisch,und Jünglingshumor und etwas Sentimentalität bildendie Elemente des Stücks, dessen Bühnenwirksamkeit völ-
lig von der Art der Wiedergabe abhängt. Der freund ,
liche Beifall , den die Aufführung erzielte , ' »vor denn
auch hauptfächlich dem lebhaftes Interesse erweckende«
Verständnis zu verdanken, mit dem Ida .Weiß die
Vorsteherin des Töchterheims darstellte , daneben ober



ttudj dem humorvollen und natürlichen Spiel von Luba
L- orwig , Hansi Mayer , Tilde Dierkens , Fritz
Hancke , Wulf H a i d y l und einigen andern Mit -
wirkenden, sowie der geschickten Spielleitung Fritz
Schlotthauers . .

Im Palasttheater, Herrenstraße 11 ist vom LS. Juli bis 1.
Aug. ein auserlesenes Programm zu sehen , darunter eine Na-
turaufnahme „Freiburg a . d . Unstrut " und die neuesten
Kriegsberichte . Eine Komödie „Ein gesunder Junge " for¬
dert den Besucher zu herzhaften Lachsalven heraus. Herr
Olaf Fönß spielt die Titelrolle in dem Schauspiel „Papa X "
<3 Akte) . Zum Schluß gelangt „Das Bild im Spiegel ", 3
Akte, aus dem Leben einer Kunstreiterin, zur Vorführung.

Weueste DrcrhtncrchricHten .
Juli ,W .T .B . Großes Hauptquartier , 29.

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Im Sommegebiet fände« lebhafte Artilleriekämpfe
statt . In der Umgegend von Pozieres scheiterte « starke
englische Angriffe , hart nördlich der Somme wurde» An-
griffsverfuche durch Feuer unterdrückt.

Im Maasgebiet verlief der Tag ohne Infanterie -
tätigkeit .

Englisches Feuer auf Französifch- Comines verursachte

Verluste unter der Bevölkerung und großen Sachschaden ,
indessen keinerlei militärischen.

Ein feindliches Flugzeug wurde bei Roclincourt (nörd-
lich von Arras ) durch Bolltreffer der Abwehrgeschütze
heruntergeschossen .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe de ? Generalfeldmar -

schalls von Hindenburg
An der Front keine besonderen Ereignisse.
Unsere Flieger griffen mehrfach mit Erfolg feindliche

Truppeutransportzüge und Bahnanlagen an .
Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls Prinzen Leopold von Bayern .

Auch die gestern srüh noch nicht abgeschlossenen Kämpfe
an der Front Skrobowa -Wygoda sind völlig zu unsere«
Gunsten entschieden .
Heeresgruppe des Generals v . Linsingen .

Die Russe» haben ihre Angriffe gester» auch auf Teile
des Stochod-Abschnittes und die Front uordwestlich vo«
Luck ausgedehnt . Ein nordwestlich vou Sokul angesetzter
starker Angriff wurde mit schweren Verlusten für de«
Feind abgewiesen; schwächere Vorstöße an anderen Stel -
len der Stochod-Front sind ebenfalls gescheitert . Nord¬

westlich von Luck ist t9 dem Feinde nach mehrmaligem
vergeblichem Anlauf gelungen, i« unsere Lisien i« der
Gegend von Trysten einzudringen und uns zu veran -
lassen , die hier bisher noch vorwärts des Stochod gehal-
tene« Stellungen aufzugeben. Westlich von Luck ist der
russische Angriff durch unseren Gegenstoß zum Stehen
gebracht worden. Bei Zwiniacze (östlich von Gorochaw)
wurde der Feind glatt abgewiesen.

Ein russisches Flugzeug ist südlich von Percspa im
Lustkampf abgeschossen.
Armee des Generals Grafen v. Bothmer

Mehrfach wiederholte russische Angriffe in der Gegend
nordöstlich und südöstlich von Monasterzyska brachen un -
ter großen Verlusten für den Gegner zusammen.

Balkankriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert .
Am 26 . Juli stürzte ein feindlicher Flieger aus Luft-

kämpf über dem Doiransee ab .
Oberste Heeresleitung .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.

ECT (Perle des wiirttemb -
Schwarzwaldes .) Ru¬

higer , angenehmer Aufenthalt , direkt am Wald .
650 Meter , komf . eingericht . Elektr . Licht , Zentralheizung . Tel . 8 ,
Große Veranda . Pracht . Aussicht . Prosp . d . den Besitzer Christisn ZüflS-

Insel Usedom
Schönstes aller Ostsee - Bäder

Wasserleitung . Elektrisches Licht . Kochgas . C .839

I . Ranges C .752
. am Dampferlandeplatz , nahe den Bahnhöfen .

3m ffSilGISl Groß , schatt . Garten a . Rhein . Zimm . v . Mk .
2 .— an . Elektr . Licht . Bad . Garage . Stall . Tel . 30 . M . Beideriinden .

Römerquelle mit großartigen Keilerfolgen . Prospekte
durch die Kurdirektion . C .881

Gasthof Tannh &user - Krug
Nicolasstr . 25 , verbunden mit Wein - und
Bierrestaurant . Gutes bürgerliches Haus .
3 Minuten vom Bahnhof und Hauptpost .
Teleph . 260 - Besitzer : H . Krug . [C .840

Hotel KOhler Brunnen . (Telephon 74)
links b . Bahnh . Gut bürgerl . Haus in ruhig ., freier
Lage . Zimm . v . M . 1 .60 ab . Groß , schatt . Garten¬
restaurant. Bei maß . Preis, anerk . vorzügl . Verpfl.
Sowohl Kurgästen als auch Durchreisenden zu empf .

Institut Fecht , Karlsruhe i . B . , Kriegstr . 184 , Teiephon 3507 .
Gegr . 1874 von Herrn Oberleutnant a . D . A . Fecht , GründlicheVtrberei-
tung für alle Examina, sowie Einjährige, Primareife, Abitur f. all« Schulen und
Fähnrichexamen. Seit Sept. 1914 bestanden 47 Einjährige, 3 Obersekun -
daner , 14 Fähnriche , 17 Primaner , 5 Oberprimaner u . 2 Abiturient .
Halbe Jahreskurse . — Aufnahme jederz . — Prosp . grat. C .348

An die Bürgermeisterämter !
Die neuen Vordrucke

Urlaubsantrag
zur Heu - und Getreideernte

sind nunmehr erschienen und
durch uns zu beziehen

G . Braunsche Hosbuchdruckerci u . Verlag
Abteilung Buchdruckerei

Karlsruhe Karl - Friedrich - Straße 14 Karlsruhe

e.
Wettbewerb

Der Verein veranstaltet einen Wettbewerb zur Gewinnung
vo» Entwürfen für bemalte und plastisch verzierte Majolika -
vasen, Wandteller und sonstige Gebrauchsgegenstände. Be-
dingungen des Wettbewerbs zu beziehen durch die Geschäfts-
stelle des Vereins in Karlsruhe (Baden ) , Westendstrahe 81.

(Gymnasium, Real¬
gymnasium u . Real¬

schule m . Einj . - Berechtigung) ist m . seiner Zweiganstalt in
Herchen (Sieg ) infolge günsL Bedingungen, Stamm alter Lehr¬
kräfte usw ., imstande , die Anstalt auch während der Kriegszeit
ohne Einschränkung weiter zu führen . Es bietet seinen Schülern
gediegenen Unterricht , Förderung ihres geistigen und leiblichen
Wohles durch eine familienhafte Erziehung in Gruppen v . je 10 — 18
Knaben in den 15 Alumnaten der Anstalt . Jugendsanatorium in
Verbind, in . Dr . med . Sexauers ärztlich -pädagogischem Institut.
Drucksachen d . den Direktor Prof . 0 . Kühne in Godesberg a . Rh.

Pechfackeln

Pechkranze und

Machsfackeln
fabriziert für Gemeinden und

Feuerwehr C .397
Aldilld Steiger. MzshMi . Illd.

^ Das Beste ^
für die Augen
bestes Stärkungs- und Erfri-
schungsmittel für schwache
Augen u Glieder ist das
seit 10O Jahren weltbe¬
rühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
v Job . Chr. Fochtenberger
in Heilbronn , Liefer. fürstl.
Häuser, Ehrendipl . Feinstes
Aroma, billiqstesParfüm. In
Fl . ä 50, 75 , 90 u - 1 .35 ^
« r Alleinverkauf f . Karlsruhe
Carl Roth , Hofdrogerie ,
Herrenstraße . G . Bender »
Hoflieferant , Lammstraße .

SiBBir TUiUr
Städtisch. Konzerthaus

Samstag Abend
zum letzten Male

Anfang 8 Uhr

Sonntag , den 30 . Juli

statt „Die geschiedene Frau "

Anfang 7 Uhr

V V V V V V V V V V V V V V V V V V !' V V V V V V V V V ! V V V V V v •>

* Betr .-Werkstätte für Näh - und Kurbel -Arbeiten ?
v übernimmt noch Arbeiten jeder Art •••
•

:| ßpjjifllität : Anfertigung oon SWMlWM
| um «litt ftilitit 'Mtitei ! M biDitlt« ImA «» . >
*> M. Pfüudl, Werkst , für Näh - u - Stickarbeiten , Baden-Bade« . •>

MSWer fianbesoercin oom Koten Mi
43 . Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karls-
ruhe bei unserer Kassenverwaltung oom 1 . bis 30 . Juni wei¬
ter abgeliefert worden von : Sr . Großh . Hoheit Prinz Max
und Ihrer Königl . Hoheit Prinzessin M>ax von Baden 1000
M . . Flickstelle „Grüner Hof "

(f. Gefangene) 20 . Frau Baurat
Amalie Hummel Wwe . IVO , Landger . -Rat Dr . Jordan 58,3?,
prakt. Arzt Dr . Sternberg (weitere Gabe ) 20 , Lehrerinnen
der Frauenarbeitsschule (für Juni u . Juli je S1 M . ) 102 ,
Geh . Rat Fetzer, Präsident (weitere Gabe> SO , Rechtsanwalt
Dr . Fürst ( weitere Gabe ) 100, Anton Schneider Eheleute
(Buße) 20 , Wilh . Weber , Ehefrau (Buße) 3 M . , Kfm . Moritz
Strauß (durch Oberbürgermeister Siegrist ) für Gefangene 50,
Friedrich Geibel (Buße) 10, Almenrausch 100 , Frau Daligo
(Buße) 3 , Geh . Rat Müller (weitere Gabe ) 50 , 1 Verwunde-
ter . 2 , Großh . Hoforchester (durch Oberbürgermeister Siegrist )
100, Dr. Keck für alte Bücher 7 , E . 10, Präsident Geh. Rat
Dr . Glöckner ( für Juni ) 100 , Direktor Post (Reinertrag eines
Kirchenkonzerts ) 89,83 , Martin Krämcr 5, Anteil am Gehalts-
abzug der Beamten- und Lehrerschaft iim Mail 2032,82, Pfle .
ger Göggel für alte Noten 2, Oberl .-Ger.-Ral May (weitere
Gabe ) 40 . Geb . Rat Bunte (für Juni 100 , Ungenannt aus
Schweden 1000 , Reinerlös aus der Vorstellung „Der Dorf-
geiger " 74,47 , Anteil an der Haussammlung ( für April) 311 ,
Rechtsanwalt Marum laus einein Vergleich in einer Belei -
digungssache ) 50 , Kunstmaler Straßbergcr (weitere Gabe ) 10,
Ungenannt (für Gefangene) 5 , Landsturmmann Praest i. Feld

3 , Milit . Prüfungsstelle für Privattelegramme 106,95 , Evang .
Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg 50 , Privatier Stellberger
10, Bürgermeister Dr . Paul 50 , Frau Dr . Amman (für Ge-
fangene ) 10, Krankenpfleger Jenny 3,70 , Unteroffizier Fromm »
herz . 2. Komp . , Regt . 114 , 2 , August Ziegler , Oberrevisor (für
Gefangene ) 5 , den Damen der Kartenregistratur der Landes-
Verf.-Anstalt Baden 30, Rechtsanwalt Matheis (weitere Gabe)
100, Schülerin Lilli Metzler 1 . Zentralkasse der Bad . landw.
Ein - und Verkaufsgenossenschaften (von Getreidebureau
Mannheim 3000, Genossenschaftsverband Karlsruhe 3000.
versch. Vereine 400 ) . zus . 6400 , Frau Oberstleutnant Nuß-
baumer Wwe. (für April , Mai und Juni ) 11,34 , Großh . Gen-
darmeriekorps (Geldbuße in einer Beleidigungssache eines
Gendarmen ) 300 . Stadtrat Philipp , Futzart .-Batterie 401 , 10,
E . H . in Sch . 20, Haushofmeister Rogge 5 , Gymnasiast Max
Alb. Bredig 3. Sartori 10, Ungenannt anläßlich des Flieger -
angrisss 40, Kaufm . Fritz Ulrici 20 ; durch die Süddeutsche
Diskonto-Gesellfchaft von : Kriegsger .-Rat W . Traumann ( 21.
Gabe) 50 , derselbe (für Gefangene , 7. Gabe ) 50, Professor
Bredig 50 , Bad. Bezirksverein der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger 12,50 ; durch die Rheinische Credit -
bank von : Hofrat Dr . Troß (für Juni ) 30 , Minister Frhr.
von Bodman , Exz. (weitere Gabe ) 100 , Pros . Karl Eyth
(weitere Gabe ) 10, Geh. Rat Duffner 50 , Oberl . - Ger .-Rat
Meckel (monatl . Gabe ) 100, G . X . 10, Geh. Hofrat Dr . Blum
(für Juni ) 100 , Exz. , Wirkl . Geh . Rat Prof . Dr . Hans Thoma
200, Dr . Dambacher 50, Dr . Kaiser , Geh. Med.-Rat , 100,
Frau Ernst Krehmann 100 , L. Maurer (für Juni und Juli )
20, Schulz. Ministerialdir. (weitere Gabe) 50, F. Fallenstein
(weitere Gabe ) 100 , Dr . med. Karl Roth (weitere Gabe ) 50,
Notar Dr . Schwarzschild (weitere Gabe) 60, N . N. (weitere
Gabe ) 25, Frau Direktor Stahmer 50, Frau Obering . Anna
Fuchs (für Gefangene) 100 , Geh. Oberbaurat Weinbrenner
50, Dr . Adolf König 200 , Ofer , Landger .-Direktor (für Juni )
100 ; durch das Bankhaus Heinrich Müller von : v. S . 50 ,
Senatspräsident a . D . Freiherr von Teuffel (weitere GakxH
100 ; durch das Bankhaus Straus & Co. von : M . A . Straus
(für Liebesgaben für Juni ) 100, Frau Berta Gutmann (für
Juni ) 25 , Dr . M . Straus (für Juni ) 100 , Geh. Rat Elbs
(weitere Gabe) 30 , Sigmund Bernheimer (weitere Gabe ) 50 »

Für alle Gaben herzlichen Dank !
Karlsruhe , den 30 . Juni 1916 .

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geh. Oberregierungsrat B e ck.

Stqnlin.
Aus der General Gmelin -

fchen Familienstiftung sind
zwei Stipendien von je 200
M . für das Sommersemester
1916 an Studierende auf
Hochschulen oder Kunstaka-
demien zu vergeben. D .39

Berechtigte Verwandte des
Stifters »vollen ihre Bewer-
bung mit Zeugnissen — Ab¬
gangszeugnis der besuchten
Höheren Lehranstalt , Stu -
dien- und Sittenzeugnisse der
betr . Hochschule oder Aka-
bemie für das Sommer -
femester 1916 — bei der
Verwaltung der Stiftung ,
Eisenlohrstr . 49 in Karls -
ruhe , bis 1 September 1916
einreichen.

Auf 1 . September ds . Js .
ist bei diesseit . Amte eine

«aiqlWlMMIe
gegen die übliche Jahresver-
gütung von 900 M. zu be-
setzen .

Bewerbungen wollen bis
15. August anher eingesandt
werden .

Großh . Bezirksamt
Staufen i. Brg.

MWIz - NWW«
des Forstamtes Pforzheim
am Dienstag , den 8 . August
191K, morgens 10 Uhr im
Seehaus ( bei Pforzheim)
aus Domänenwald Hagen -
schieß : 501 Nadelstämme
( meist Fichten ) I und II ,
867 III , 665 IV—VI , 111
Nadelabschnitte I—IH . Li¬
stenauszug durch das Forst-
amt. S .667 .21

Berkauf von badischen
Personen- und Güterwagen

sowie Untergestellen von Per-
fönen- und Güterwage«
und zwar : 17 gedeckte und
48 offene Güterwagen , 6
Personenwagen — 4 C , 1
Ci und 1 Pi ( Gepäck- ) Wagen,
5 Untergestelle von Perso¬
nen- und 7 Untergestelle
von Güterwagen . Die Fahr »
zeuge sind lauffähig und in
beschränktem Verkehr ver¬
wendbar . Verkaufsbedingun -
gen und Zeichnungen auf
postfreie Anfrage zum Preis
von 1,50 M . für Güterwcr-
.gen. 0,50 M . für Personen -
wagen und 0,50 M . für Un-
tergestelle erhältlich. Versand
nach auswärts als Porto-
Pflichtige Dienstsache gegen
postfreie Zusendung der Be»
träge mit 5 Pfg . Bestellgeld
an Stationskasse , Haupt -
Werkstätte Karlsruhe . Ange-
böte mit Aufschrift, ver»
schlössen und postfrei späte»
stens bis 25. August 191«,
vormittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen. Zufchlagsfrift 4
Äkochen. (5 .677 .21

Karlsruhe , im Juli 1916.
Großh . Verwaltung der

Hauptwerkstätte .

Krieg»-
m »snahmetarife .
Mit Gültigkeit vom 27.

Juli 1916 findet der Aus¬
nahm etarif für tierische und
pflanzliche Fette und öle
usw . auf paraffinhaltige
Bleicherde für den gesamten
Geltungsbereich Anwendung
Ferner wird der Aus«ochrne-
tarif für Miesmuscheln auS-
gedehnt auf Miesmuschel»
u . Miesanischelfleisch , 5Kab-
ben u . Krabbenfleisch , samt-
lich abgekocht und gesalzen.

Karlsruhe, 28. Juli 1846 .
Großh . Geaeraldirekti»« fce*

Sta - tseifrnb - hnen .
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